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Dritter Auftritt



Nt n
detk und

d wäke
0 deg
hichts
—J⁰
ͤefler⸗

ich de⸗

chäffah⸗
odkdſ

Wetde

zu fit

ſehhett
hehen

ſantiet
et , 0
chtigket

vuldekg
t,f

V0
I 0
Oſtoſhh
„

ffahe

ein Trauerſpiel . 329

meine Treue , und bemerke mich mit keinem arg⸗
woͤhniſchen Auge — Du kannſt deine Seele in
meine feſte Redlichkeit und unaufhoͤrliche Freund⸗
ſchaft zur Ruhe legen . Ich habe davon erha⸗
bene Beweiſe gegeben , und die folgende Sonne
wird deren noch mehr erblicken — Kehre zuruͤck,
mein Sohn , und befreye dein Wort bey deinem

8952 Goffred . Dort trachte durch die ſanfte
euhe deine Bruſt zu ſtillen .

Oſmond .
Befiehl eher dem gequaͤlten Ocean zu ſchla⸗

fen , wenn die Fluͤgel des raſenden Nords ihn
durchfegen — Aber dein ſchwaches Alter , durch
Sorgen und Arbeit erſchoͤpft, verlangt den Bal⸗

ſam der allerquickenden Ruhe .

Siffredi .
Sobald die Morgendaͤmmerung die Luͤfte

durchſtreift , will ich mit meinen Freunden in

feyerlichem Staate verſammelt , deine Loslaſſung
fodern . Alsdenn ſoll der Koͤnig durch ſtille Ver⸗

nunft oder hoͤhere Mittel ſeine Anſpruͤche verlaſ⸗
ſen und im Angeſicht Siciliens ſoll meine Toch⸗
ter deine ſeyn .

Dritter Auftritt .

Oſmond allein .

Ich ſtimme nicht mit ihm uͤberein — Ja —

ich habe maͤchtige Urſachen zum Verdacht .
Es iſt klar — ich ſeh es in ſeiner Bruſt verbor⸗
gen , er hat eine thoͤrichte Liebe zu dieſem Koͤnig

5 Mein



320 Tantred und Sigismunda ,

—Meine Ehre iſt nicht ſicher , ſo lang mein

Weib hier bleibt — Wer weis , ob er nicht dieſe
Nacht noch ſie in ein Kloſter bringt , wie er mir

vorſchlug — Auch der Koͤnig — ob ich ſchon
meine Wuth erſtickte , ſo bemerkte ich es doch —

will mich morgen frey ſtellen — Warum nicht
dieſe Nacht ? Er hat ein finſters Vorhaben —

Beym Himmel , er hat — Jch bin groͤblich be⸗

trogen , das elende Werkzeug der Liſt dieſes alten

Staatsmanns , mit Einer vermaͤhlt — und die⸗

ſes wußte er — mit Einer , die den jungen Tan⸗
cred liebt ! Daher kam ihre Ohnmacht , ihre
Thraͤnen und alle der ſanfte Jammer , da ſie
mich verunehrte und ihre meyneidige Hand mir

ohne ihr Herz leichtfertiger Weiſe gab — Hoͤlle
und Verderben ! Dieſes , dieſes iſt Treuloſigkeit
— Dieß iſt die grauſame , die ſeharfe , vergiftete ,
aͤußerſte Verunehrung , welche bey einem Mann

von Ehre ſelbſt die Falſchheit der Perſon uͤber⸗

ſteigt — Doch ich raffe mich aus der armſeli⸗
gen traͤgen Schlafſucht auf , worein mich meine

leichtglaͤubige Zaͤrtlichkeit verſenkt hat . Ich
will ſeine ſchleichenden furchtſamen Bewegungen ,
die er morgen zu machen verheißen hat , nicht ab⸗

warten : vielleicht dienen ſie auch nur mich zu
blenden . Nein ; eh ſeine Augen den Stral von

Oſten morgen erblicken , will ich ihn uͤberzeugen,
daß Graf Oſmond nie gebildet war , von ihm
getaͤuſcht zu werden .— Ich kenne allzuwohl
das Gewicht und die Gefahr der Unternehmung :
allein fuͤr einen Mann , den groͤßere Gefahren
druͤcken, der an den Rand der Unehre und der

Graͤuel getrieben wird , iſt ſelbſt Ungeſtuͤm, und

voͤllige Verzweiflung die beſte Klugheit I0wi
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will ſie dieſe Nacht fortſchaffen und in einem
ſiehern Ort verwahren . Ich habe eine vertraute

Schaar , die nicht ferne von hier wartet . Fort !
ich darf keine Zeit verlieren . Ein ſchneller Au⸗
genblick ſollte feurig auf einmal ein kuͤhnes Un⸗
ternehmen entwerfen und ausfuͤhren — Es iſt
beſchloſſen — Es iſt geſchehn — Ja denn ,
wenn ich den Preiß der Liebe und Ehre durch ei⸗
nen Freund in Sieherheit gebracht habe , ſo keh⸗
re ich nach dem Schloß zuruͤck und fodere Gof⸗
freden zur Vollſtreckuyg ſeines Verſprechens auf ,
mit ſeiner ganzen Beſatzung aufzuſtehn ; meine

55 warten mit einer muthigen Ungeduld ,
ie Mine iſt angelegt und es fehlt ihr nur mein

entzuͤndender Angriff um zu ſpringen .

* . —

APirter , Auftritt ;

Sigismundens Zimmer .

Sigis munde , Laura .

Laura .

Himmel! es iſt eine ſchreckbare Nacht !

Sigismunde .
Ach ! die ſchwarze Wuth des mitternaͤchtli⸗
chen Gewitters oder das verſichernde Laͤcheln des

ſtralenden Morgens ſind mir einerley . Nichts
hat itzo Reizungen noch Schreckniße fuͤr meine

Bruſt , den Sitz eines betaͤubten Wehes ! —

Verlaſſe mich, meine Laura . Milde Ruhe
kann


	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331

